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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südöstlich Gothmann

Sude-Niederung

Mecklenburgisches Elbetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Boizenburg/Elbe, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht, Schlankseggen-Schilf-Röhricht, Schlankseggen-Ried, Kuckuckslichtnelken-Schlankseggen-Feuchtwiese,
Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Brennessel-Rohrglanzgras-Silberweiden-Auengehölz,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04403

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserschwaden-Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Landreitgras-Kriechrasen

In der Sudeniederung liegendes und im Westen an den Sudedeich grenzendes Mosaik aus großflächig ausgebildeten Ried- und 
Röhrichtflächen auf überwiegend eutrophem, sehr feuchtem Antorf und degradierten Torfen. Ein artenarmes Schlankseggen-Ried bestimmt 
den Mittelteil des Biotopes, es ist nördlich, östlich und südlich von Schilf-Röhricht umschlossen. Letzteres nimmt den Hauptanteil am Biotop 
ein. Mit Schilf sind dabei Wasserschwaden, Schlanksegge und Rohrglanzgras vergesellschaftet. Im südlich angrenzenden, beweideten 
Grünland liegen kleine Feuchtwiesenbereiche, die sich an den Ried-Röhrichtkomplex anschließen. Schlanksegge ist hier bestimmend. Sie ist 
mit Rohrglanzgras, Wiesen-Fuchsschwanz, Kuckuckslichtnelke etc. vergesellschaftet. Einzelne Gebüsche aus Silberweide und dem Bastard 
aus Bruch- und Silberweide gehören mit zum Biotop, der großflächig von entwässertem extensiv genutztem Grünland umgeben wird.
Im Norden gehört teilweise ein Graben zum Biotop, da sich an seinem Nordufer entlang Schlankseggen-Riede und Wasserschwadenröhricht 
erstreckten.
Im NW des Biotopes liegt ein Auengehölz aus Silberweide und Weidengebüschen (meist Salix x rubens).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis

Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Cirsium arvense Cirsium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Juncus filiformis Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Ranunculus repens Salix alba Salix viminalis
Salix x rubens Urtica dioica


